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Vorwort 
 
Im alltäglichen Gedröhne 
Hört man nicht die leisen Töne. 
Darum wundere Dich nicht: 
Keiner liest mehr ein Gedicht! 
Keiner will ’was mit „Vernunft“. 
Man ist zu weit abgestumpft. 
Soll ich es denn wirklich wagen 
Hier Bedeutendes zu sagen? 
Hab’ ich ‘was mit Geist und Herz 
Oder nur für den Kommerz 
Und ich will es nun gedruckt 
Nur weil mir die Feder juckt? 
Hab’ ich ‘was, was junge Gören 
Zwingt, mir einmal zuzuhören? 
Doch DAS, fällt mir g’rade ein, 
Könnte nur ein Krimi sein! 
Und auf dererlei Geschichten 
Liegt mir fern, mich einzurichten; 
Denn als Dichter hör ich sie: 
Unsres Alltags Poesie 
Und ich wollte mich beeilen, 
Sie Dir schriftlich mitzuteilen 
So wie damals beim Versuch 
Schon mit meinem ersten Buch. 
Hoffe Du bist nun gespannt 
Und dass Deine Neugier siegt. 
Freue Dich, denn vor Dir liegt 
Der Gedichte zweiter Band. 
 

01.2018 
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LYRISCHES UND BESINNLICHES 
 
 
 
 

Gedicht 
 
Es drängt mich oft, es im Gedicht zu sagen, 
Was mich im tiefsten Inneren berührt. 
Auf diese Weise nur darf ich zu hoffen wagen, 
Dass mein Gefühl sich nicht im Nichts verliert. 
 
Es langt mir nicht, wenn ich es einfach sage. 
Nüchterne Sätze reichen dafür nie. 
Nur die Musik käm’ dafür noch in Frage, 
Und ein Gedicht mit seiner Melodie. 
 
Darum drängt es mich im Gedicht zu sagen, 
Wie ich gedacht, gelacht, gehasst, geliebt. 
Es kann Gedanken und Gefühle weitertragen, 
Auch dann, wenn es mich lang schon nicht mehr gibt. 
 
 

02.2005 
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Die Welle 
 
 

Ich bin die Welle. 
Nichts bleibt auf der Stelle. 

Ich bin Bewegung, Schall, Wärme und Licht. 
Alles was innehält – das bin ich nicht! 

Alles ist voll von mir rings um dich her. 
Mein ist der Raum und die Zeit und das Meer. 
Mein Tag und Nacht und das Licht der Sterne, 

Wenn es dich grüßt aus unendlicher Ferne. 
Mein ist die Sprache, dass ihr euch versteht. 

Mein alle Farben, welche ihr seht. 
Mein die Musik auch und Tanz und Gesang, 

Der Geige Ton und der Glocke Klang. 
Was kann es außerdem Herrliches geben? 

Dein Herzschlag! Dein Atemzug! 
Ich bin das Leben! 

 
 

06.2016 
 
 

Diese Leseprobe ist durch ein Copyright geschützt!




